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Tiefe 4 Berlin, vom 5. Mai. t deren Befriedigung Preußen erſt Gewaltmaßregeln treffen müßte, da die 

Pi Se. 1 der König haben Allergnädigſt geruht, dem Prediger Herzogttümer auf ihren Kopf beſtehen en Die Bes hat auf⸗ 
pee r un Wie „Synode Greifswald, dem penſionirten Hof gehört, die Nationalserſammlungen ſind aufgelöſ't, aber den Dänen, ſcheint 

Wine WI A ee dem Gaſthofsbeſitzer Kaſimirevon Teſſen⸗ eg, werden wir nicht los. Hier droben Verwickelungen, ja Kämpfe, und 
enſiers ham Pr. ae den Rothen Adler⸗ Orden vierter Klaſſe; es ſind nicht die einzigen Kriegsausſichten; wir wiſſen nicht, was mit 

fo wie dem katholiſchen Ebore und Schul Rektor Maliske zu Trebnitz, ö 

e, dem Förſter, Heuſchkel zu Maßlau, 

Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


ee ee und und 
Der deutſche Bundesſtagk ist, ſeiner Verwirklichung um 
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104. Montag, den 8. Mai 1850 


1 


ander kommen. a 

Berlin, 3. Mai. In Bezug auf die Nachrichten über nachgemach⸗ 
tes preußiſches Papiergeld, welche unter den Berliner Neuigkeiten in Nr. 
9 der „Abend- Poſt⸗ mitgetheilt find, finden wir uns zu folgender Be⸗ 


Stettin. 


ein gut Theif näher gerückt, wenn auch mehr als einmal in den Erfurter Ver⸗ richtigung in Stand geſee ; f 106 
Banken Ra 1b 12 nnn 15 ＋ Inman CE en DIR su 1 „Obgleich feit dem Jahre 1835 ungefähr 72 verſchiedene Gattungen f 
sungen geen Sußanbefommen, zweifelgaft chien nun. die Keuveneionen.] nach gemachten preutziſchen Papfergelses en Umfauf gebracht find, fo ies 


des Reichstages durch das Vorpalten der Gothaer Partei eine Färbung 
mene din INCH 12 1793 it 1107777 8: 
900 N eg, den Fürſten eben nicht leicht machen wird, ihre 


doch der Wachfamkeit der Behörden gelungen, den Sitz eines ſehr großen 
Zu ig zu geben. Die Eile, mit welcher der Reichstag verfuhr, fin⸗ 
det hi re e der Notbwendigkeit, die Verhandlungen 
boa 26. Mai zu beendigen. Der Reichstag iſt vorläufig weder ver⸗ 
tagt, noch auftzelöſt, Sondern geſchloſſen, jedoch mit der muthmaßlichen Aus⸗ 
ſicht, bald wieder eröffnet, zu werden, wenn, wie es wahrſcheinlich iſt, eine 
Wiederberufung durch die Beſchlüſſe des Fürſſenkongreſſes eintritt, der zuerſt nach 
Gotha kommen ſollte, nun aber am Sten d. M. in Berlin ſeinen Anfang 
neben e Baia in, ai, e e, 
wech e Ban 12 5 5 %%% diejer ‚hürfienfongreh..h 
n 


jetzt noch zirkulirenden Gattungen falſcher Raffen - Aumeifungen beläuft 
ſich etwa auf 37. Im Ganzen ſind ſeit dem Jahre 1835 un⸗ 
gefähr für 35,000 Thaler falſche Kaſſen⸗ Anweiſungen von den Be⸗ 
hörden angehalten und den Betrogenen etwa zum dritten Theil aus der 
Staatskaſſe vergütet worden; und wenn ſchon die Falſchſtücke ſich eine 


merkſamkeit, welche die Polizei- und Kaſſenbeamten hierauf verwenden, 
mit Sicherheit anzunehmen, daß die Summe des jetzt zirkulirenden falſchen 
Papiergeldes ſich noch nicht auf 10,000 Thlr. beläuft; eine im Verhältniß 
dan es eic 15 üterwiegende Partei „zu, Ert ringe Summe. 
üſſe weſentlich beſchränken und dee a br £ REEL 
beſchränken und auf das rechte Maß zurückführen werde. Der Grund, weshalb die Abweichungen des falſchen Paviergeldes von 
dem echten nicht öffentlich bekaunt gemacht werden können, iſt kein anderer, 
als, um nicht die Fälſcher auf die Fehler ihrer Fabrikate aufmerkſam zu 
machen und ihnen Anleitung zur Verbeſſerung derſelben zu geben. Eine 
ſolche Veröffentlichung erſcheint aber auch überflüſſig, weil Jeder, der fi 
mit dem Bilde einer echten Kaſſen⸗Anweiſung ?c, vertraut gemacht hat, bei 


Kaſſenſcheine und Banknoten von ungefähr 46 Millionen Thalern ſehr ge⸗ 


werde, Ob denn auch der wiederberufene Erfurter Rei 1 er echten Kalle ze, be ö 
die Umſloßun ſeiner ec ener h d i dag uch BEE gehöriger Aufmerkſamkeit leicht im Stande ‚fein wird, falſche Papiere zu 
felhaft, ee der die Macht hakt, auch das Recht zuzuſprechen einen erkennen. Uebrigens wird nicht blos die Aufmerkſamkeit der Polizeibeam⸗ 
endlichen bſchluß zu treffen; denn wir haben uns ſchon von dem Boris ten, ſondern auch des Publikums ſelbſt durch die Ausſicht auf eine ſehr 
anſehnliche Belohnung fortwährend rege erhalten, welche die mit Verfol⸗ 


gung der Nachahmungen des Papiergeldes beauftragte Haupt-Verwaltung 


Ende zu machen. falſchen Papiergeldes ausgeſetzt hat und in vorkommenden Fällen mit vie⸗ 


ler Liberalität bewilligt. 


falſche Exemplare a 25 Thlr. in Hamburg zum Vorſchein gekommen, be⸗ 
ruht auf einem Irrthum, da Darlehns-Kaſſenſcheine nur in Appoints von 
5 Thlr. und 1 Thlr. exiſtiren. 10 


2 
= 
I. 
= 
— 
= 
S 
— 
Sn 
= 
— 
= 
=. 
= 
3% 
Ce. 
8 
s 
o 
m 
- 
= 
— 
— 
2 
=’ 
. 
2 
— $ 
ar) 
= 
= 
= 
I 
>= 
2. 
. 
2 
Bi 
— 
| 
Eat 
— 
X 


ſcheine betrifft, fo beſchränkt ſich die Summe der dort bei den Fälſchern in 
Beſchlag genommenen Falſifikate auf 104 Stück theils Je Ege 
in 10 NR Nn N unvollendete Scheine a 5 Thlr. Pr. St.⸗A.) 
em 9 fi IN 373 7 „28 7 r - 1 — 7507 5 
ſem Aftercongreg wird es nicht anders ergehen als dem baierſchen After] Berlin, 4, Mai. Der Herkunft der Herzöge Eugen und Wilhelm 
reüßenfeind f 5 zogen a 
N en von Wuͤrtemberg aus Karlsruhe legt man in unterrichteten Kreiſen eine 


hat uneröffnet die De Arückgeſcheckvondantever schi ne. dolil 0 'on bezüglie 1 
Rüdfihtenmehrs, De e,, dieſe Bedeutung ihrer Sendung außerlech nicht ausgedrückk ist. | 
dar Erfurt ſaßen, zu beleidigen. Die Priſe iſt in der That etwas — Die in verſchiedenen Zeitungen über ein bedenklicher Kranlenlager 
ark. Solche Erſchein 5 11 15 Ber de a hen stein 8 
au mea he dee ker Dinge en een Ares richten find irrig. Aus der nächſten Umgebung des Fürſten erfährt man, 
Fſiakeiten u ans mae Oma CH L L Aae 
f en Aumöhiſc machen, wenſgſtens nicht ungeghudet hingehen 
Das Reichsſchiedsgericht, das Hannover freilich auch nicht mehr an. daran denke, in dieſem Sommer eine Badereiſe nach Teplitz zu machen. 
„ wird diefe Res e Sache machen, und es wird 
ies ein nicht unwillkommener Zufag ſein zu der unbegründeten Losſagung 
S von dem Drei⸗Königabunde, worüber ebenfalls dem Reichsge? 
ne a Mdheniyeig des Bundesſtagtes wird 
REN Rt „Rechtes gegen Hannover und Sachſen zuerſt 
feine Macht und Lebensfähigkelk an erproben haben. apı un . a ſchieden 
u Dänemark iſt man noch immer au vemſelb . A Nene ee TER Hl 85 x Y 8 
nemark iſt man noch immer auf demſelben Punkte, bei innerer — Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. o. Bethmaun⸗Hollweg hat 
Zerrülüng und Ohnmacht doch er: mit hoch eſpaunten Forde⸗ vorgeſtern eine Reiſe nach Konftantinopel angetreten. Ba. 


Nach Aeußerungen des Herrn von Manteuffel fteht es nunmehr 
feſt, daß die preußiſche Regierung keine Einſprüche gegen die Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Reviſion erheben wird.“ Auch die thüringſchen Regierungen werden 
die Verfaſſung nach der Nevifion bona fide annehmen. In Weimar bat 


ſich vorgeſtern das Miniſterium für die Annahme der Verfaſſung ent⸗ 


rungenz man zeigt ſich nicht abgeneigt, kat den Her ſethünkern auf eigene! ehe, . \ 12 N 
en nl ar OF BER DER erzoögthümern auf eigene — Von den deulſch⸗katholiſchen Gemeinden haben ſich dem Verneh⸗ 
eue und doch will man Pret en e en, die in men dach bis jetzt die zu Berlin. Breslau, Bunzlau, Hirſchberg, Glogau 
dingungen dis aufs Kleinſte zu erfüllen, eine Forderung, zu [und Jauer bestehenden um die Verlechung vou Korporations⸗Rechten bes 


Oeſterreich geſchehen wird, wie die Dinge in Frankreich ſich geſtalten wers 
den und wie wir mit Sachſen und Hannover auf gütlichem Wege ausein⸗ 


Theils dieſer Fabriken zu entdecken und fie zu zerſtören. Die Zahl der 


Zeit lang in Circulation erhalten, bevor ſie als ſolche erkannt und von 
den Behörden außer Cours gefegt werden, fo iſt doch bei der großen Auf- ' 


zu dem Geſammtbetrage der umlaufenden Kaſſen⸗Auweiſungen, Darlehns⸗ 


der Staatsſchulden für die Enkdeckung eines Verfertigers oder Verbreiters 


politiſche und die deutſche Uaſon bezügliche Bedeutung unter, obwohl 


Die Nachricht, daß gleich nach Emiſſton der Darlehns⸗Kaſſenſcheine 


Was die in Siegen kürzlich entdeckte Fabrit falſcher arlehng⸗Kaſſen⸗⸗ 


des Königlichen Hausminiſters Fürſten von Wittgenſtein enthaltenen Nach⸗ 


daß derſelbe ſich bis auf große Altersſchwäche, die ‚fein Alter von 83 ug: 
Jahren mit ſich bringe, im Ganzen ſehr wohl befinde und ſogar ſtark 


worben. Der Vermögensſtand der Mehrzahl dieſer Gemeinden, sol jedoch 
fo weng Bürgſ en ad Dauer bieten, ae eifelhafte er⸗ 
ſcheint, ob die Kammern, deren Zuſti 0 RR 3 BVerfaſ⸗ 
ſungs⸗Urkunde erforderlich iſt, dieſe Zuftimmung ekthellen werden. Ohne⸗ 
in dürfte der durch Artikel 31. vorbehaltene Erlaß eines allgemeinen 


Geſetzes über die Bedingungen, unter welchen Korporationsrechte über⸗ 
haupt ertheilt oder verweigerk werden, vorangehen müſſen. 0 


Berlin, 4. Mai. Die religiöſen Kämpfe innerhalb der bieſigen jüdiſchen 


Gemeinden A noß im Zunebmen; beſonders werden die als willkürlich bezeich⸗ 
neten Maßregeln des prodiſoriſchen Vorſtandes heftig angegriffen. In Bezug auf 
die fo bezeichneten Maßregeln iſt auch bereits die Schuldeputation eingeſchritten; 
ſie betreffen zunächſt den Plan, die Armen⸗Schulkinder, wie man ſich ausdrückt, 
in Entrepriſe zu geben. 
der Gemeinde, die Auerbach'ſche Schule. Nun a N 
und einem Manne übergeben, welcher für ein bedeutendes Gehalt eine Armen⸗ 
ſchule einrichten und leiten ſoll. Die orthodoxe Partei ſchickt Agenten aus, um 
für die bevorſtehenden Repräſentantenwahlen Stimmen und Kinder für die neue 
orthodoxe Anſtalt zu werben. : 

— In Bezug auf den kürzlich erwähnten Vorſchlag zur Vereinfachung 
des jüdiſchen Eides bemerken wir, daß den Behörden noch andere, nicht 
ganz ſo weit gehende Vorſchläge vorliegen, wonach der Gebrauch der Ri⸗ 
tualien, als der Händewaſchung und Bedeckung des Hauptes, dem freien 


Willen des Schwörenden überlaſſen bleiben, die Eidesformel lauten würde: 


ſchwöre bei Adonai, dem Allmächtigen und u. ſ. w., ſo 
1 85 mir Gott helfe. Amen!“ und ſtatt der Tephillim die heilige Schrift 
von dem Schwörenden in die Hand zu nehmen wäre, wie dies bereits ge⸗ 
genwärtig bei der Abnahme von Juden⸗Eiden an jüdiſchen Sonn⸗ und 
Feſttagen vor dem biefigen Kriminalgericht geſchieht. Die obige Eidesfor⸗ 


iefe Kinder befuchen bis jetzt, wie alle übrigen Kinder 
Nun hat man ſie dort fortgenommen - 


alle Beſtimmungen der Bundesakte, 


batte, am allerwenigſten ein politiſcheg Vorrecht ivörvirte. Di 
de ta t ö a N efann 10 wird f 
der klar i e der F., K Ge b 
nung des Bunrsskages an 5. November 1816 ahf Befehl fein 

bat 


ausdrücklich gegeben hat. f 
Wenn demnach Defterreich bei der Aufforderung der Bundes - Regie- 
rungen zu einem Kongreſſe ſich ausdrücklich auf Artikel 5. der Bundes ⸗ 
Akte, d. h. alſo auf ſeinen Vorſitz bei der ehemaligen Bunde “Ber amm⸗ 
lung als auf etwas noch Exiſtentes bezieht, fo iſt damit nothwendig die 
Vorausſetzung der Exlſtenz der Bundes ⸗Verſammlung verknüpft, und es 
wird offenbar der in Eu furt a. M. beabfichtigten Verſammlung' der 
f Charakter dieſes ehemaligen Bundes- Organs zu verleihen geſucht. 
Dies iſt aber ein durchaus bundeswidriges Unterfangen, inſofern es 
direkt gegen einen rechtsgültigen Bundesbeſchluß gerichtet iſt, durch wel⸗ 
chen ſämmtliche Bundesglieder am 13. Juli 1848 in der 71ſten Sitzung 
der Bundesverſammlung dieſes Inſtitut des Bundes und ſelbſtverſtandlich 
Die einzelnen Theile feiner Organiſation aufgehoben, und ſomit zugleich 
= N N welche dieſe Organiſation regeln 
(alſo Art. 4—10 incl. und die betreffenden der Wiener Schlußakte) außer 
Kraft geſetzt haben. d 
Gegen dieſes Unternehmen Oeſterreichs: eine Rebabilitirung des 
rechtsgültig aufgehobenen Bundesorgang mit ſelbſteigener Verleihung frü⸗ 
herer ebenfalls rechtsgültig beſeitigter Attribute durchzuſetzen — und noch 
dazu unter dem Vorwande der Erfüllung einer Bundespflicht durch Grün⸗ 
dung eines neuen Proviſoriums, — gegen dieſes Unternehmen ſagen wir 
— wird ſich natürlich von allen den Seiten Widerſpruch erheben, wo man 


in dem Bundesbeſchluſſe vom 13. Juli 1848 den erſten Akt einer begin⸗ 


nenden Bundesrevifion erblickt, und wo man dieſe und die endliche Be⸗ 


mel ſtimmt im Weſentlichen mit der in Hannover eingeführten ein 


Berlin, 5. Mai. Aus Paris iſt hier die Depeſche von der Vorlage 
eines modifieirten Wahlgeſetzes eingegangen. Die ſozialiſtiſche Partei ſieht 
dies als das Signal und als den Beginn des Kampfes an. Von preu⸗ 
ßiſcher Seite iſt in Erwartung der nahe bevorſtehenden Bewegung in 
Frankreich der Befehl gegeben worden, das achte Armeecorps mobil zu 
machen. 

are fand zu Ehren des Herzogs von Genua nach der Parade 
ein ige Charlottenburg ſtatt, an welchem die Miniſter und 


gründung eines Definitivums als die wahre Bundespflicht der deutſchen 
Regierungen anerkennt. 1 2 41 f „ 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß, wenn der Verſuch Oeſterreichs 
nicht an dem bundgemäßen Du Preußens und derjenigen Regierungen f 
ſcheitert, denen das Wiener Kabinet ſich nicht geſcheut hat, das Prad kat 
der „Bundestreuen, mit dem es feine Bundesgenoſſen zi 0 Ih, 
erlaubt, abzuſprethen, wir einer Reſtaurgtion der alten Hentai er«⸗ 
faſſungs⸗Verhältniſſe entgegengehen, unter welchen Oeſterreich alle heilſame 
Entwickelung abzuſchneiden im Stande iſt. Es handelt ſich deshalb vor 
Allem darum, den Modus edge unter welchem die Bundesreviſion 
Irganifation des weiteren una. ee 


che 


ausgeſchloſſen. Es iſt aber Thatſache, daß ſich in der vormärzlichen Pe⸗ Wide nenden n e d ene Men 
VVV» der Gang e e d e e e 155 1 
Rüc ande befanden. Daraus ıft nun leicht zu folgern, um wie viel mehr] Yuakirpn ee, CHHlng re Ya ae 
die Anzahl der Rückſtändigen für e ee en Jahre 1848, und 1 100 ui „ le 8, ber! en 
Kuda Sezen 


u { 9 r B 
Agua che solche doing wacht, M 
5 ga e ob wee be h 


Deut 
.. e h ee ed irt e 


L n. ür; n 1 7 
en bench fer. 


Staaten N zum Bunde weſentlich 10 und ſie ohne Sanktion der Bundesorgan 
— Der Verſuch einer Ausgleichung des Confliets zwiſchen der Staats⸗ 0 
Regierung und dem Fürſtbiſchof von Breslau ſcheint mißglückt. i 
2 e eee ee hat den Gefeg-Entwurf 
über Capitalrenten⸗ und Einkommen er angenommen. Aus München 
meldet man, das Bockbier iſt Herathen, — München iſt ruhig. N 
An Paris bat ſich die Aufregung nach der letzten Wahl ſchon 
gelegt. Es werden Vorbereitungen zur Feier des 4. Mai, des 


Dieſer Fall liegt namentlich in Beziehung auf Oeſterrelch bor 
welches nicht allein in dſplomatiſchen Noten, ſondern auch dürch 89 
rung feiner Verfaſſung vom 4. März feine Bundeslade formell und. Fin 
tiſch ohne Genehmigung des Bundes der Bundesgeſeß gebung entzogen hat. 
Es werden hier erſt die wichtigſten Vorfragen zu erledigen fein, LER det 

ewe Kaiſerſtaat in völlig gleicher Weiſe mit den übrigen Genoſſen des Bundes 

Jahrestages der Anerkennung der Republik durch die National⸗Ver⸗ iin Reviſion der alten und Errichtung, neuer Bündesverträge Mitipirien 

ſammlung, getroffen. (Cork. 3.) Freun 1 uo nal Enn 15 Feten uz Lufee 

— Dem Vernehmen nach haben die Unionsfürſten hier einen ſehr Potsdam, 2. Mal. Am Sonnabend wird auf dem Paradeplatz am 

zu 9 (L. C.), Luſtgarten die große Frühjahrsparade der ganzen hieſigen Garde- Diviſſon 

die 3 Kavallerie⸗Garderdgimenter zu Pferde) vor Sr. Maj. dem Könige 
abgehalten werden. x . u Bid 
Erfurt, 30. April. In der geſtrigen Sitzung des Verwaltungs- 
Raths iſt die Mittheilung der von dem deutſchen Parlamente gefaßten 
Beſchlüſſe an die verbündeten deutſchen Regierungen beſchloſſen und vollxß 
zogen worden. Jun: ELLE AR 


Erfurt, 1. Mär, Die vorgeſtern Abend ſehr raff A le 


| 0 in 105 


Waren. 


D. 
1 IE. 


— Der Ohm'ſche Prozeß kommt Ende dieſes Monats zur Verhand⸗ 
lung. Eine Zurückweiſung der Anklage durch das Appellatiousgericht hat 
ſonach nicht ſtattgefunden. — Auch der Hätzel'ſche Prozeß (der Todten⸗ 
bundsprozeß) kommt in etwa 5 Wochen vor die Geſchworenen. 9 


Von der Spree, 3. Mai. Neben der nahe bevorſtehenden befini- 
tiven Konſtituirung der deutſchen Union iſt das einſeitige Vorgehen Oeſter⸗ 
reichs zur Gründung eines neuen Interims das wichtigſte der Tagesereig⸗ 
niſſe. Was aber über die zu letzterem Zwecke aus Wien ergangene Cir⸗ 
kular⸗Depeſche verlautet, muß zu den ernſteſten Betrachtungen veranlaſſen. 
Oeſterreich ſoll, ſo verſichert man von vielen Seiten, einen Kongreß von 
Staatenbevollmachtigten nach Frankfurt a. M. unter ausdrücklicher Bezug⸗ 
nahme auf Art. 5 der Bundesakte berufen, und von der Willfaͤhrigkeit zur 
Errichtung eines neuen Proviſoriums auf dem von ihm angedeuteten Wege 
einzugehen, es abhängig gemacht haben, do den Bundesmitgliedern Bun⸗ 
decke nicht. 5 88 

Um Oeſterreichs Verfahren und ſeine Abſichten in das richtige Licht 
zu ſetzen, werden wir uns an die Bedeutung des Art. 5. der Bundesakte 
erinnern müſſen. Derſelbe iſt der zweite in der Reihe derjenigen Artikel ch 
des Bündesgeſetzes, weſche die Organiſation der Bundesverſammlung be⸗ i 
treffen, und enthält nachdem in Artikel 4. die Zufammenfegung des engeren der Juſpection, befahren werden. agb; 8.200 
Rathes von 17 Stimmen angeordnet worden, die Beſtimmungen über den „Mai. es Dresd. Journal berichtigt das N. D. Ji. 
Vorſitz der Bundesverſammlung. Er lautet: „Oeſterreich hat bei der Urthefl über den Hauptmann von Teutſcher noch gar nicht. 
Bundesverſammlung den Vorſitz. Jedes Bundesglied iſt befugt, Vor⸗ in ; 0 b tag ara 
ſchläge zu machen und in Vorſchlag zu bringen, und der Vorſißende iſt 
verpflichtet, ſolche in einer zu beſtimmenden Zeitfriſt der Berathung zu 
übergeben.“ 5 : x 3 5 zu 15 jähriger 

Die Akten des Wiener Kongreſſes II. 352, und Klübers öffentl. Recht 
des deutſchen Bundes §. 126, beweiſen Jedem, der nur den leiſeſten 
Zweifel daran hegt, daß der Vorſitz, von dem dieſe Beſtimmung gelten, 
lediglich ein geſchäftlicher in dem damaligen Organe des Bundes der Grades) in den nächſten Tagen nach ihren neuen Beſtimn 
Bundesverſammlung war, außerhalb derſelben keinerlei politiſche Bedeutung [[ (Waldheim ic.) abgeliefert werden. Dem Baxrikadenmädchen 


des Herrn o!“ Radowiz nach Berlin ict dabhech Fi 5 
£ eine 
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an! 


nnd 
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* u. alen ein hr ans are e A =. ned BETNT ERDE 288 3 30 Wan or Fine 18 gguzpt mp: * üg nac und 
Wunderlis, durch erſteg Erkennkniß zu lebenslänglich en ee derur? ] und genährt. Der Soelalismug, der in Dänemark und Nor en kaum 
theilt, f 1 89 * Moe hang dee Sträfe auf 10 Jahre Jahr. dem Manch nach gekannt ift, hat hier zahlreiche Apoſtel, 15 urch die 
baus ekſten Grades hetaßgeſest worden. Dig en 5 A auto, a a wird in 
NG 1381 A 5 705 129 A TE ae AR 5: 1 ieſer 2 ei tung. ei ig au 90 ie rbeiter⸗ un Ar en a 2 ei e irkt, und 
München, 1, Mai. Die Kammer ber Abgeordneten hebäftigt fh eit ge: dafür mit allen Mitteln gearbeitet, diefe Klaſſen der Bolfkbertretung.tpeife 
1 5 zu e ee iſt in e ze Ta Juntelligenz zu 
ineinander Gulden des jährlichen Ertrags und alles reine Vermögen finden. Bexückſichtigt man nun, da die Unzufriedenheit in den Verhält⸗ 
11 „e bon 200 Gulden 30 Kreuzer, von 20,000] niſſen des Landeg wurzelt, ſo wird man die faſt allgemeine Beſorgniß vor 
Gulden und darüber aber 2 Prozent abgegeben werden. Nach der allgemeinen] einem ernſten Zuſammentreffen nicht als unbegründet erkennen. Mit der 
Debatte zu ſchließen, hätte man die Annahme dieſes Geſepes kaum erwarten dür⸗ größten Spannung ſehen wir der Eröffnung des Reichstages entgegen, 


| 3 TER] 
fiſches M Rötz zue sch — Deſterreich. 

neue S öchſt ungerecht, und Stöcker Diefelbe nicht für ausreichen | f W e % Malaıı, Bastian deg Minister 
De e e wenn nicht die Il kepuzirt bWerbe. „Deffen- „||. Wien, . ‚Mar Der Kaſſer hat auf Antrag des Miniſtertums 
u 800 + et t für beide Steuern, ja fie nahm ſogar ſchar⸗ H ormaihläfe BAG eine tarfreie Geldlotterte 750 5 0 deren 
das Ges als ſich die Regierung ingen g ganzer Reinerttag zur Unterſtützung der fünf Haupt⸗Invaliden⸗Verſorgungs⸗ 
batte. Auf die Anträge zweier Mitglieder der Linken hin Ty. Mair und Kolb, fo üg ber Naber Wenig Wie 195 5 uu He 
a { p { . Stiftungen, in gleichen Theilen beſtimmt iſt, und dem K. K. Großhand⸗ 

i lenden Paſſivkapitalzinſen nicht in Abzug gebracht werden dürfen und r . 3 den t iſt, u K. K. Großha 
%%% % œ ſ W . Ben 
muß. Der Antrag Kolbs, die Civilliſte der Einfommenfteuer, zu unterſtellen, fand Leitung dieſes reich ausgeſtatteten Lokterſe⸗Unternehmens übertragen. Die 
1 75 ; Störe keinen bei dem Minister: [ Vorarbeiten dafür ſind bereits in Angriff genommen, und der Tag der 
die Armee würd fo lange im gegenwärtigen Stande bleiben, als es die Sicher- [förmlichen Eröffnung dieſer Lotkerie wird in den öffentlichen Blattern be⸗ 
beit im Jinem und die Ehre Baferns erfordert, „„ (0. Aef,) kannt gegeben werden. VVV 
Von der Eider, 2. Mai, Gar wunderliche Gerüchte gehen im . — Als Dotationen für die Feldherten Windiſchgrätz, Haptract und 
ißt es nicht ohne Intereſſe, fie zu vernehmen, denn fie. ſind min: nagata von 14,000 Joch und Elemer von 15,000 Joch Altsdehnung be⸗ 

deſtens für die Situation; bezeichnend. So heißt es: nachſen Sonntag deichne mn. D. Ref.) 
werde von allen Kanzeln des Landes der Friede verkündet werden. Wer's] — Die Wiener L. C. ſchreibt: „Die Nachricht kann beinah als ofſt⸗ 


Miegel 1 un ſie ſcheint. 5 (H. N.) can] noch auf 5, Monate ſich zu erſtretken hätte. Bie Pforte ſoll dieſen Zeit⸗ 
Kiel, 1. Mat Wit entnehmen dem „Hamburger Correſpondenten“ ] raum zur Befestigung der Ordnung in Ungarn für genügend halten, und 
folgende Notizen: Nach Privatbriefen von Fühnen findet auf den dänt⸗ will dann den Flüchtlingen volle Freihelt geſtatten, in dem ganzen otto⸗ 
ſchen Inſeln eine fee umfaſſende und ſcharfe Rekrutirung ſtatt. Es wird maniſchen Gebiet, ja felbft langs der öfterreipifihen Grenze, umberzuge⸗ 
darin die Meinung ausgeſprochen, daß Flensburg eine dauiſche Okkupation ig ee eee ven) 1 15 ee e 0 „ 110 5 Ye 
nahe bevorſtehe (2). — Die Schweden ſiehen in Angeln Jetzt wieder in pig ber e Nestes 1 4 ic 9 achricht trägt ſehr 11 7 
den ſüdlichſten Dörfern dieſſeits der Demarkationslinie, Grundtoft ꝛc. * 90 = wah f . En. ich.) 424108 ni 24375 (8.1) 15 
— In Apenrade hat man in den letzten Tagen Beſuch von däniſchen Wien, 2. Mai. Die Anſichten der ungariſchen Alt⸗Konſervativen 
Schiffen, die ruhig auf unſerer Rhede ankerten, und deren Mannfihaft ge⸗ ſollen im SDR 
haft, Sowohl höhere als niedere Offiziere und Mattoſen ſah man in un. büberige Ab hen Beſeſtigung ung: | | 
feten Straßen. &egenbefitye wurden in Maffe gemacht. Die Danne- keit nur noch von Herrn Bach festgehalten werden, was allerdings dem 
brögsflagge wehte auf mebreren Schiffen, Werften und Häuſern. G rüchte > Austritt einige 5 
E Geſtern iſt Herr Hodges wieder aus Hamburg in Flensburg ein.] Uebrigens hat die heute aus Paris, eingetroffene telegraphiſche Depeſche, 
getroffen. N (D. R.) e N 0 ie er 6, Ne f 5 Pie 
Flensburg, 1. Mai. Es geht uns die ſichere Nachricht zu, daß die in den Salons der Miniſter gemacht, der ſich möglicherweiſe in der Mo⸗ 
auf Ki Ne däniſche Pr ha a 2 8 ie ‚bisherigen 1 f 815 dürfte. Die unglückſelige Aufre⸗ 
bis 19,000 Mann ‚beläuft, die Hauptſtärke der däniſchen Armee ſich dage⸗ gung in Kirchenſachen dauert fort. Die wachſende Zahl der Deutſchkatho⸗ 
gen in Jütland bei Veile befindet. pers hir 
Flensburg, 2. Mai, Wir hören, daß auch die Statthalterſchaft und an die Fortdauer des Geiſtes, und 0 
damit umgeht, 9 ee zur Wiederanbahnung der = 0 ct a 8 
Ausſöhnung mit dem König Herzog in nächſter Zeit zu thun, indem ſie ernunft, d e ana 
eine Abänderung des ſo viel beſprochenen Kirchengebets in der Art beab⸗ Jeſus X 
ſichtigt, daß dieſes ſelbſt auch den politiſch Orthodoxeſten unter ven da ae 0 
niſch⸗redenden Nordſchleswigern keinen Anſtoß mehr erregen kann; uf: 
j (D. Ref.) 
Dänemark. ; * ER an car 10 805 an 
' 38 9 gan 2, 115 em — Den neueſten Nachrichten aus Wakup und aus anderen Orten 
Kopenhagen, 1. Maj. Die heutigen Blätter enthalten aus dem Bosniens entnimmt der Lloyd, daß die Ruhe in der Kraina hergeſtellt iſt. 
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110 im Theater mit maßloſem Jubel empfangen. Der 
a 


Maj gi h r König: „Das thut mir leid; da hätten Sie ſehen kön⸗ boben werden ſollen. Es iſt demnach alle Hoffnung vorhanden, daß der 


nen, wie en ne ſeinem Könige ſeine re bringt; gehen fie 
der Ton 


. eko e j i 5 5 ea Pele 
ei eparatfrieden mit Dänemark für ſich und das übrige Dontfepfanb" | Iverlefen: Ane EEE 
üb ne 19 f 5 5 J „Mitbürger! Durch mehrere unſerer Bezirksbeamten iſt uns einbe⸗ 
richtet worden, daß in dieſen Tagen unter Andermueine Schrift, betitelt: 
„Katechismus für freie Gemeinden“ in großer Anzahl hunter das Volk ver⸗ 
theilt und dabei ausgeſtreut wird, es ſei in dieſer Schrift die religiöſe 
Uebetzeugung der gegenwärtigen öffentlichen Staatsverwaltung ausgeſpro⸗ 
chen, und es beabsichtige die Regierung, dieſelbe in den 11 1 8 einzufüh⸗ 
ren. Dieſe und ähnliche Ausſagen und Behauptungen haben ohne Zwei-- 
fel keinen anderen Zweck, als das Vo 1 ſeine höchſten Stellen 
in Unruhe u Herfegen, im Intereſſe der Gegter der gegenwärtigen Ver⸗ 
waltung dſe Regierung als eine unchriſtliche ee und dann die 
durch folge unwähre e e unter dem Volke entſtandene Miß⸗ 
ſtimmung zu Parkeizwecken auszubeuten. Obſchon die geſunde Einſicht des 
Berniſchen Volkes von ſelbſt den Ungrund und die Abſicht dieſer herumge⸗ 
kommenen Gerüchte durchſchauen wird, fo ſehen⸗ wir uns doch zur Beruhi⸗ 
gung der beäugſteten Gemuther veranlaßt, öffentlich zu erklären, daß dieſe 
verdächtigenden Ausſtreüungen grundlos und anwahr find, und Euch, werthe 
Mitbürger, daher nachdrückhichſt vor ſolchen fan zu warnen. 
Wir haben daher unſeren RegierungsStazthalte den Befehl ertheilt, 
dieſem Treiben, das zum Zwecke hat, der e en um ihre 
Religion bange zu machen, mit allem Nachdru Ernſte entgegen zu 


treten, und die Verleſung dieſer Publikation von der Kunzel herab auf 


übergeben habe. a 
Schweden und Norwegen. a 
Stockholm, Ende, April. Die Stimmung iſt bei und die düſterſte; 
man : beunruhigt, wie man es etwa bei einem drohenden Ungewitter iſt. 
Wag ſo lange Hauptthema geweſen für die Unterhaltung in den höheren 
Regionen und die Beſprechung der offiziellen Organe — die Verlobung 
des Kronprinzen mit der dreißigmillionenhaltigen bolländiſchen Prinzeſſin, 
das iſt nunmehr abgenutzt; Dinge ganz anderer Natur drängen ſich dem 
Gedanken auf und wollen ſich nicht abweiſen laſſen. — Man weiß, daß in 
der Maſſe des Volkes eine früher nicht gekannte Unzufriedenheit herrſcht u 
die nur auf die Gelegenheit wartet, um loszubrechen. Der Stockkonſerva⸗ 
tismus, oder, wie er anderswo heißt, die Reaktion, tritt immer zügelloſer 
auf; eine Menge ungerechte nepotiſche u. ſ. w. Beförderungen von Mili⸗ 
tair? und Civilbeamten haben beſonders die Erbitterung geſtei e 8 
überall glaubt man, in den Regierungshandlungen ein abſichtliches Demo⸗ 
raliſirungsſyſtem zu erblicken. Der König, der beliebt iſt, kann es leider, 
durch die altariſtokratiſche Verfaſſung gebunden, nicht weiter als dahin brin⸗ 
gen, daß man ihn „den liberalſten Mann ſeines Staatsraths“ nennt. Die 
im Lande berrſchende Mißſtimmung kann er nicht verbannen. Dieſe wird 
auch von agitatoriſchen Beſtrebungen in ultraradikaler Richtung unterſtützt 


(2)? 


RE 


Sonntag den 28ften d. beim Morgengottesdienſt angeordgete“ Difieile est, 
sätiram. non Seriber . Ada 10 ind Ri nner (D.. 1% 103? 
11 dnat lehitnnudi Bir chte an aud zan 


uf ddt Kin ©: 1 an ag nd ad 
Paris, 1. Mai. In der heutigen Sitzung der National⸗Verſammlung 
beantragte, der Repräſentaut Creton die Aufhebung der Verbannungs“ 
Deerete in Betreff beider Linien: der Bourbonꝶen. 
Der Erzbiſchof don Paris wird am nächſten Samstag das Jahrge⸗ 
dächtuiß der Proelamation der Republik durch ein Te eum feiern. 
Der „Napoleon“ hört auf ein halb- offizielles Blatt zil ſein ) mans 
Rothſchild ſoll in Anbetracht der Lage Italiens die zweite Rathenzah⸗ ) 
lung des päpſtlichen Anlehens verweigert haben. 
Die Bedingungen in Betreff der ſpaniſchen Truppen, welche auf zwölf 
Jahre in Dienſte des Papſtes treten ſollen, ſind feſtgeſtellt 0x 
V 
Couferenzen mit Papft Pius IX., der nächſtens ein Mündſchreiben au 155 
Biſcköfe und einen Hirtenbrief an die Ordeng⸗ „ ie 


eee ee ann imm mid, noble 18°; 
Paris, 2. Mai, (Nationalverſammlung. Sitzung vom eten.) Vor⸗ 
ſißender Dupin, Es heißt, daß der Präſident Dupin wegen der Ernen⸗ 
nung der, Kon miſſion zur Abänderung des, Wahlgeſetzes (., unten) ſeine 
Entfaſſüng nehme! wird. (2), Die, auf der. Tagesordnung ſtehende Dis⸗ 
kuſſion der Creditforderung der Regierung zur Unterbaltung der franzöſi⸗ 
ſchen Armee zu Rom big zum (. Juli des laufenden Jahres (2,630,000 
Fr.] bat eine Menge von Notabilitäten herbeigezogen. Emanuel Arago⸗ 
deſtelgt die Tribüne, um im Namen des republikaniſchen Prinzips gegen 


ein! 5) 


die römiſche Expedition und im Namen der conſtituirenden Nationalver⸗ 


ſammlung gegen die von der Regierung ihren Beſchlüſſen gegebene Aus⸗ 
legung zu, proteſtiren. — Der Ausſchuß⸗Berichterſtatter de Beaumont be. 
trachtet die, Expedition nach Rom als eine vollendete Thatſache, und ſpricht 
die Zuverſicht aus, daß die von Frankreich vollführte Reſtauration des 
Papſtes den Beifall bon, 200,000,000, Katholiken der Erde babe. Die 
Debatte wird noch ſehr heftig, aber ohne erhebliches Intereſſe weiter ge⸗ 
führt, der Credit jedoch mit 462 gegen 198 Stimmen angenommen. Die 
Dietuffion des Budgets (Marineminiſterum) wird. hierauf vor faſt ganz 
FEB aufgenommen. Bis zum Schluß nichts von 

elan 90 ie“ sy, 3 BIER ; 25 1 f Ü r 30 

g a lieſt im Moniteur: „Der Miniſter des Innern hat eine 
Commiſſion ‚ernannt, die den Auftrag hat, ein Geſetz über die noth⸗ 
wendigen Reformen des Wahlgeſetzes vorzubereiten. Dieſe 
Commiſſion beſteßt aus den Volksvertretern Benoiſt d'Azy, Berrper, Beug⸗ 
not, de Broglie, Buffet, de Chaſſeloup, Laubat, Dar, d 
les de Laſtehre, Mols, de Montalembert, de Montebello, Piscatory, de 
Seze, de Saint Prieſt, Thiers, de Vatismenil.“ DS 1 

— Die Commiſſion für die Reform des Wahlgeſetzes hat ſich heute 
bereits im Miniſterium des Innern verfammelt. Sie wird morgen wieder 


eine Sitzung halten, en chſten Montag ihre Entwürfe, 
1 N ! Adler \ 


0 lich ſchon ’ 
der Nationalverſammlung Ki, Bi in RER „„ 
Eos wird abermals eln Vor 1689 15 9 BEE, een 157 
krete gegen die Mitglieder der beiden Bourbonen Familien vor die National⸗Ver⸗ 
EF sanuthun u „Ieaf Mannd mnninauine MI PAUG 


— Eine im Abendmoniteur veröffentlichte Note, wonach der Napoleon 
eine Veränderung in ſeiner Redaktion erleiden und den Buchbrucker Du⸗ 
pont zum Verleger haben wird, ſcheint zu beweiſen, daß der Präſident der 
Republik den Vorſtellungen ſeiner Miniſter nachgegeben hat, welche die 
Einſtellung der bisherigen compromittirenden Veröffentlichungen dieſes 
Blattes zur Bedingung der Beibehaltung ihrer Portefeuilles gemacht ha⸗ 
ben ſolle. 4 Bi nen ® 

3 12 Herr Moreau, Maire des 7“ Arondiſſements und Volksvertreter, 
iſt verwichene Nacht vom Schlage gerührt worden! Iſt die Nachricht wahr, 
fo hat Paris abermals zu wählen, muß die ganze Stadt abermals der Agita⸗ 
tion einer allgemeinen Wahl“ ausgeſetzt, und das Geſchäftsvertrauen, dor 
Verkehr auf Wochen geſtört, wo nicht gänzlich gelähmt werden. (Welch 
ein Segen der allgemeinen Wahlenln / 888 5 
fe Der der Vergiftung mehrerer Perſonen angeklagte Ahmé ift heute 
hingerichtet worden. Er wollte auf dem Schaffot reden, und begann mit 
den Worten: „Möge Euch mein Schickſal zum Beispiel dienen.“ Da 
man ihm ſagte, er dürfe keine Rede halten, wurde er, bisher ganz geläſſen 
und ergeben, ſo wüthend, datz er, ein Menſch von ace te die 
Bande, mit denen ihm die Arme auf den Rücken gefeſſelt waren, zerriß, 
die Hände gen Himmel hob und ſchrie:! „Es lebe die demokratiſche und 
ſociale Republik! Tod den Königen! Es lebe die Repub. .. Hier über⸗ 
wältigten die ihn Henker, und die Hinrichtung geſchah. Wieder ein würdiger 
Anhänger der würdigen Lehre, der das Sprüchwort bekräftigt: „Sage 
mir mit wem Du umgehſt, ich will „Dir ſagen wer Du biſt.““ 

— Einen üblen Eindruck hat die Nachricht gemacht, daß Herr von 
Rothſchild die zweite Einzahlung für die päpſtliche Anleihe verweſgere. 

— Der Soldat Henry vom 23ften‘ Linien Regiment, der zum ſöcia⸗ 
liſtiſchen Kandidaten beſtimmt war, iſt verhaftet worden. Es mußte dazu 
eine anſehnliche Truppenmacht verwendet werden, weil das Viertel ſehr in 
Aufregung war. a > ä BELLE 

Paris, 2 Mai, Abends 8 Uhr!. Der „Conſtitutionnel“ fordert Re⸗ 
viſion der Verfaſſung und eine Verlängerung des Mandats des Präſiden⸗ 
e vılarn m "nsdmiuma) wart ri Eniennnint 


des dur 7 5 
— Der „Patrie“ zufolge hätten die Sozialiſt bereits einen neuen 


erung der e 6 Aufſtandes ward verweigert, und in 
1 15 IE 55 3 

die Franzoſen nur 3 Todte zählten. Dadurhmere;. 
De ee e e ai 


annah, baten um Gnade. Der General glaubte, 


eon Faucher, Ju, 


en 


len h 


Könige und der Verfaſſung den Eid der Treue geſchworen, abgeſetzt wor⸗ 
den, weil ſie auch auf die Conſtitution geſchworen hattennnn. 


An 


10 
60 


Angeklagten auf Losſprechung, bei Einem auf fünfjäytiges Gefängniß und 
bei deu zwei übrigen auf geringere Strafen. e dee ee RE 


Garden bewacht. 


keinesweges neu; in den Staaten Süd⸗Karoling und suis 4 
öchten 


1 77 


dem Vertrage von 1815 widerſpreche; er habe aber zur Antwort erhalten, 
daß es nicht in der Macht der Bundesgewalt ſtehe, die Legislatur von 
Süd Karolina zur Abänderung ihrer Munizipal⸗Geſetze zu veranlaſſen, 
und wenn die brittiſche Regierung auf dem vertragsmäßigen Recht beſtände, 
die Regierung der Vereinigten Staaten ſich in Schwierigkeiten verwickelt 
ſehen würde, deren Löſung ihr kaum anders möglich fein dürfte, als da⸗ 
durch, daß ſie von der Beſtimmung des Vertrages, die es einer jeden von 
beiden Regierungen freiſtelle, dem Vertrage von 1815 durch einjährige 
Kündigung ein Ziel zu ſetzen, Gebrauch mache. Nach dieſer Erklarung 
wurde zur Tagesordnung geſchritten, und zwar erhielt der Kanzler der 
Schatzkammer die Erlaubniß, eine Hill zur Verbeſſerung dez Geſetzes über 
die Sparbanken einzubringen, worauf die Bill über die geiſtliche Kommifion 


zum zweitenmal Herfefen wurde N Ru 

D Ueber die franzöſiſchen Zustande und dic neue ſozialiſtiſche Wahl 
äußern ſich Times: „Dieſe temporiſirende Politik kann nicht mehr lange 
vorhalten. Jedes neue Ereigniß dräugt mehr und mehr zur Entſcheidung, 
Es würde ſich alſo demnächſt zeigen, ob man zu direkten zugeſtändniſſen 
aus Volk, oder zu militairiſchen Zwangsmaßregeln ſchreiten wird.!“ 
London, 1. Mat. (Unterhausfigung, vom 30. April.) Hanley be⸗ 
antragte eine Adreſſe an die Krone, worin um eine ſorgfaͤltige Reviſion 
der Gehälter ſämmtlicher Stagtsdiener gebeten wurde. Namentlich bezeich⸗ 
nete der Redner die Gehaͤlter der richterlichen und diplomatiſchen Beamten 
als reduzirbar, und bemerkte, daß die Getreidepreiſe einen Ma fe für 
die Beſoldungen abgeben müſſen. Der Schatzkanzler erklärt ſich einver⸗ 
ſtanden mit den Gründſätzen des Antragſtellers, ſah jevoch keine Veran⸗ 
laſſung für eine ſolche Adreſſe, da das Gouvernement in dieſer Beziehung 
bisher nichts verabfäumt habe. Silz horp, Newdegate, Hume und Roebuck 
ſchloſſen ſich der Motion an, R. Peel war Gabe „da die brittiſchen 
Staatsbeamten im Allgemeinen nicht zu hoch bezahl en Cobden oppo⸗ 
nixte gleichfalls der Motion, weil man daraus folgern könnte, daß der 
Freihandel dem Lande Hülfsquellen entzogen habeß ſo daß es ſeine noth⸗ 
wendigen Ausgaben nicht ſo wie früher beſtreiten könne. Eine geringere 
Bezahlung der arbeitenden Klaſſen finde nicht ſtatt, eben ſo wenig eine 
allgemeine Rentenermüßigung Drummond war für und P. Wood gegen 
den Antrag. D'Jsraeli meinte, daß in einem Punkte Alle übereinzuſtimmen 


ſchienen: daß nämlich die Steuerlaſt übermäßig ſei. Den Tories gebe 


man ſchuld, fie, verlangten erſt ganz neuerdings Erſparniß im Staatshaus 


halt, er wolle jedoch darthun, daß alle bisherigen bedeutenderen Finanz⸗ 


reformmaßregeln das Werk gerade dieſer Partei ſeien. (2) Der Antrag 
Hanleys ſei kein Verdammungsourtheil für den Freihandel — ein ſolches 
werde ſchon zur rechten Zeit ergehen — ſondern nur eine feiner Konſe“ 
quenzen. Das Parlament ſei übrigens nicht der Ort, um Finanzreformen 
durchzuſetzen z das Volk ſelbſt, nachdem es noch einige bittere Erfahrungen 


gemacht hat, wird dieſe Sache ſchon in die Händ nehmen.““ Wie das 


hochtoriſtiſche Mitglied für Bucks dieſen letzten Paſſug feiner Rede inter 
pretirt haben will, iſt nicht recht klar. — Die Motion wurde endlich mit“ 
269 gegen g 17g Stimmen verworfen.. e e mac en en 


Hierbei ein “ »»zial⸗An⸗ 
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Beilage zur Königlich privilegirten Stettiniſchen Zeitung, 


O. 


Juſertünspreis G. Pf. für die dreiſpalt. 


Einpaſſirte Fremde Geſtern Abend 11 uhr 
sa bien dhDlien 3% Mat. Ira 5 

Hotel delPruſſe. Kaufleute Horner g. Heilbronn, 
Badewitz, Aſſeſſor Günther, Partikulier v. Zaſtrow⸗ 
aus Berlin; Likutenant v. Ribbeck aus Poſen; Land⸗ 
rath v. Wedell aus Greifenberg. 

Drei Kronen. Landrath von Wegnern aus Lyckz 
Frau b. Lettow aus Wangeritz! Kaufmann Kupper 
aus Amſterdamz Juſtizrath Grainer aus Berlin. 

Hotel du Nord! Gutsbeſitzer v. Schupmann aus 
Rohrbeck, Hoffmüller aus Ziegenhagen; e | 

4 aus wen. 0 


} Im er „Kuhla, > 

aus Düren, Aſch aus Poſen, Lamſon aus Berlin; 
. ö „ Prem.⸗Lieut. v. Schwerin, Lieut. 
Suchodolski aus Berlin; Partikulier v. d. Lühe g. 
Mecklenburg, v. Prittwitz aus Hornskrug; Fräulein 
Libski aus Magdeburg. = 13 

Hartwigs Hotel. Direktor Jötze a. Swinemünde; 
Kauflelte Maaß, Appel aus Berlin, Nicolai aus 
Magdeburg; Gutsbeſitzer Holtſen aus Stralſund; 
Redakteur Sommerfeld aus Tilſit; Baron v. Bre⸗ 
dow aus Cörlin; Kaufmann Lubünski aus Wien. 

Hotel de Petersbourg. Dr. phil. Brückner aus 
Leipzig; Mühlenbeſitzer Ollpig aus Wedermünde; 
Lehrer Herzberg, Kaufleute Köppe aus Wollin, Rei⸗ 
mers, Lüdtke, Kapitain Kolath aus Swinemünde; 
Gutsbeſitzer Noebel aus Chinnow, v. Brüſewitz aus 
Cammin; Intendantur⸗Rath Hoelbe mit Familie g. 
Berlin. | 


Theilnahme bittend, an 


das bei dem Dorfe 


zuſehenden Taxe, 


Nachm ttags 5. Uhr, in der Aula. 2 sd 
Außer dengzu der Sitzung am 30. v. M. angeze 
ten, aber unerledigt eee Vorträgen, da die 
Berfammlung nicht beſchlußfähig war, werden unter ] 
Anderem noch hi vorkommen; Verpachtung der 


aten 


Is 
— 38. 


durch Aufkarrung gewonnenen, vor und ſeitwärts der 

Wohnung des, Eigenthümers Lohf auf der früheren 

Staptziegel si bei. Pommerensdorff belegenen Ben 
thei jeg Magiſtrats on der Bejeitie, 


rolleurgebäuves am Unterbaum. — 
15 0 über die anderweite Verpachtung; tettin, den 27 
der Fiſcherel im Möllenſer⸗ — Von dem Magiſtrat 
itigung der neu gewählten Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertreter. 2 4 


obe 1 8 E n e r. Ad Ae 
* A LL > 1 1 


Todesfälle. 


Petitzeile, gfoßtie f Schriftſorten werden nach dem Raum bere 


entſchllef anft nach langem! 
Leiden meine liebe Frau, geb. Wie ee 55 a e 

von 47 Jahren. Tief betrübt zeigt dies ſtatt beſonde⸗⸗ 
rer Meldung Freunden un . 


1 Eduard Hanke nebſt Kinder. 
Stettin, den Aten Mai 1850 7 a⁹⁰ ı 


Sub haſtat i vn e n. 
Nothwendiger Verkauf. 

ae e Stettin for] 
hden b 
mann Rudolph Voraſt zu Nieder ihden zugehörige, 
auf 68,668 Thlr. 8 fgr. 4 pf. abgeſchätzte Ziegelei⸗ 
wege cen e ee e zufolge 
er ne ppothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur 1 e 

„Vormitta 


Von dem Kön n K 
ieder 


am 12ten Auguſt 185 
vor dem Herrn Ober⸗Gerichts⸗Aſſe 
ordentlicher Gerichtsſtelle hiekſelbſt ſubhaſtirt werden. 


e Verkauf. 


Von der Königlichen Kreiß⸗Gekichts⸗Oeputation zu 

Labes ſollen die im Regenwalder Kreiſe belegenen, dem 
Kommerzienrath Neumann zu Berlin zugehörigen, auf 
121,256 Thlr. 10 ſgr. 2 pf. nach der lansſchaftlichen 
Subhaſtations⸗Taxe abgeſch 
Schönwalde und Jacobsdo 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


15 Allodial⸗Rittergüter 


enam 12ten Auguſt 1 50% Vörmkttags⸗ werden bis dahin die Güter immer eingeladen. 
1 Aa 

an ordenklicher Gerichtsſtelle hierſelbſt fu Phrtet werd n. 
eee 8 Wall er lan) 25 £ 


den e anner 9 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Oeßutation. 
An ft 

a Bekannt m ach unn g. 
Am sten Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr, ſollen im 
Königlichen Packhofsgebäude am Zi 
Talg für Rechnung der Aſſuradeurs verkauft werden. 
5 April 1850, {24 alt 

Koönigliches See⸗ und Handels⸗Gericht. 
5 Bekannt mach un 
Am Ilten Mai d. Hum 2 von Ste 
33 Uhr, ſolen in der Vorder⸗Remiſe des Speichers 1 m. Beſſage ben 4000 Thlrn. 
h Sen 36 15 e eee A e Ma 
rechtzeitig zu entſchuldigeng ( Aſſuradeurs öffentlich verkauft werden“ 4111 
im Behißderungffal ſich Is 8 15 b Stettin, den üſten Mai 1850. 

B 22 Königliches See⸗ und Handels⸗Gericht. f 


Auktion am 10ten Mai e Ro.. 


Am Aten Mai a ſtarb meine Tante, Aae No. 263, über: 


— — m... 


chuet. 


üchſse 1030 


75 701 


* Verkäufe unbeweglicher Sachen gie 
Ein in frequenter Gegend, ſich gutstentiten leg kues 
Mittel-Haus hier ſoll billig verkauft oder . 
Land wirthſchaft vertauſcht werden. Das Nähere unter 
der Adreſſe K poste restante Stettin. 


aan 
E 


lter 
Verwandten, um ſtille 


ind - A 


Verkäufe beweßlicher Sachen. 
Kleine Sgat⸗Erbſen, pro Schfl. 1 Thlr. 10 ſgr. 
Futter⸗Erbſen, pro Schfl. 1 Thlr. 5 gr, 
Futtermehl und e e Be 
„Ct. E. Krüger, Vollwerk No. 5. 


legene, dem Kauf⸗ 


tage 11 uhr, 
r Gilliſchewski an 


5 8 en 51. 7 — 91 
Das Dampfschiff Königsberg 
hat wegen erlittenen Schadens an der Maſcht le. 
Hahrt am 30 ſten April ausſetzen nüffen, beginn f 
am 10ten d. ſeine regelmäßigen Fahrten wieder, und 


Fer 


zufolge der nebſt Hppo⸗ 


% Stettin, den Iten Mai 185009. 
and 31. Kxpgdition des Dampfſchiffes Königsberg. 
us. hilsiinı entern Schulze, 79995 i 


e mann ad, tdan Brad ;ı 
Hie eren Alti naire der Vereins ⸗Zuckerſieder 
’ 19750 1 Mahn 1 biesjähnigen, auf 5 0 

7 Bien ag, den taten Muf, um 10 Uhr Vormittags, 
im Siederei⸗Lokale angeſetzten General⸗Verſamm ung 
ergebenſt ein. Stettin, den 20ſten April 1850. 

5 0 11770 1 Comitö. 50 1 

jeſenthal. Wellmann. H. Ludendorff. 
9 Sballa. Schulze. 1 


Verkauf von ettiner Vereins⸗ 


11110 = 2094139 119 


02, JJ 
ste 1 


it 


merplatz 10 Glocken 


, Zuckerſiederei⸗ Aktie. 
Zum V Zuckerſiederei⸗ 


n ,, n an 
bp Nachmittags 1 erkaufe von Stettiner Vereins. 
ſteht ein Ter⸗ 


E f dm 


las, Porzellain, Kupfer,, 
bickeite Möbel, as ein | 


die MWittwe des Kaufmanns Kyburg, im 8äften Les | Leinenzeug, gute Betten, birk ? 8: eit i i 8 
bens fake. Theillie een, Freunden © 15 ein Schreibe Seiretair, Spinde, Komoden , N a ige 
zeigt dies ergebenſt an Beltſtellen, Haus⸗ und Hüchpngek h. en en e eee 1 


Effe 


A 


nbart, Rechts⸗Anwalt. 


Ver m ſſch te . eee 


i b April. Es geht ung von verſchiedenen Seiten die 


Nachricht in einem geſtern gegen Mittag: in . benachbarten 


Orte Winningen 


oſel ein Paar Fiſchottern ſehen, welches ſofort einige Bürger von 
Winningen nne mit ihren Flinten bewaffnet einen Kahn zu beſteigen 
und nach dem jenſeitigen Wehr an der ſogenannten Welters bach zu fahren, 
fehr Thiere aufhielten. Dort, wo ohnehin der Strom und Strudel 
febr | auf, ten fie eine Otter auf Schußweite, worauf ein Jeder, 
i zuerſt ſchießen zu können, ſich nach der vordern Spitze des Kahns zu 
drä \ die ungleiche Laſt und das ohnehin ſehr abſchüſſige 
Waſſer umſchlug 10 
von welchen ſich nur & 


ſtattgehabten ſchaudervollen Unglück 
rloren haben. Es i 


— 


le 6 darin befindlichen Perſonen in's Waſſer warf, 


ann, Knecht bei Obengenanntem. Einer hinterläßt eine Frau mit 6 
Kindern. Drei Leichen hatte man bereits geftern Nachmittag gelandet, 
und fehlen noch der Ferger und der obengenannte Vater. (R. u. M. -Z.) 


zu, wodurch fünf 
imli t. in der 


er retten konnte. Unter den Ertrunkenen befand 
ich Vater und Sohn, Zuſammen 4 Familienväter, ed Ae junger 


Reis ler. 
ache 139. ade eee 2 a ah mRlanıı cd 19 
455 orf, 1, Mai. Die Düſſeld. Ztg ſchreibt: 80 haben un⸗ 
r 5 ge be 0 we 140 Hoheit der Prinz 
e von Preußen das Protektorat über ben hieſtgen St. Sebastianus ⸗ 
Schüßenverein niederlegte, nachdem ihm die Wahl des Vorſtandes und des 
Bereit e e „"SRIEBERS pt eitete ſich ſogar das Gerücht, 
der Prinz wolle ſeinen Sitz von hier perlegen. Da man den Prinzen, der 
ſi Bel eric hat, ungern von hier ſcheiden ſieht, und da außer⸗ 
dem mit diefer Ver egung für hi e ci Nachtheile verbunden wä⸗ 
ren, indem eine Anzahl Familien ihren Verdienſt großentheils von dem 
Hofſtaat des Prinzen beziehen, ſo hat der Gemeinderath in ſeiner geſtri⸗ 
gen Si mit 26 immen (1 enthielt ſich der Abſtimmung) 
‚eine Loyalitäts⸗Adreſſe an den Aue beſchloſſen, worin er Se. R 
Hoh. bittet, unſere Stadt nicht zu berlaſſen, ſondern nach wie vor derſel⸗ 
ben feine Gunſt zu erhalten. (V. 3.) 


Miünſter, 24. April. Geſtern erhielt beim Läuten die Paulus 
glocke im hieſigen Dome einen Riß. Es iſt dies um ſo mehr zu bedau⸗ 
ern, als die 11,090 Pfd. ſchwere Glocke einen ausgezeichnet ſchönen Ton 
hat, der ſchwer bei einer neuen zu treffen ſein dürfte. (W. M.) 


Coblenz, 1. Mai. 


Auf Betrieb 1 Staats- Anwaltſchg 
en dieler, Quchfvoliei- -Gericht eine 


lage zur ren n 
eſigen „ Tagebl 


gegen den U, Ahrweil ey wegen ein \ 8 
age Wund Werfen f Is geilen € { 
10 kwer, in welchem der le offentlichen Haß 
Neis gegeben ſein follt 3 hatte ne 
var. e e eee bee e iche 
1900 e üth erſchüt Lachen dacgeſ 
„ Artike dies ferner als „eine eieinpeit“ bee chnet, „die der öffent⸗ 


(ee Verachtung! anheimgegeben werden müſſe. 
weiſe für den Beſchuldigten 1 eine 5 , e a 
1 verurtheilte das 5 enſelben zue ſtrafe, even 

14 Tagen e wage ce e 6 Der 0 
Anwalt n rben a 


lie Dorfe Leisnig Mer Perſonen, welche zuſammeng e demſel⸗ 
ben Brode gegeſſen hatten, unter den Symptomen einer Arſeni vergiftung. 
D che Analyſe des Brodes hat nun wirklich das Vorhandenſein von 


Arſenit in dem Brode 


nachgewieſen; das Mehl, aus 5 
wird ahn duch Ua M 1 gla f 


ck. 
ubt hier daß in den Sen, An aa 


e das Mehl geſchüttet 1929 1 Arſenik vorhanden war, Senne im vori⸗ 
Dee Aussaat an jenem Orte unter das Gaatgetreide | ee 
2 0 le) 

ungen 
900 keit noch 905 in FR. 


aa 1 


are 


die eingeleitete Unterſuchung bie Suche uf ären, 
nung dienen, damit küuftig nicht eine 0 Und 
res“ Unglück aneichte: r an neee n rd 


art Bu 3394. 11161794 1 Hot raid unc bmi 

Bran uſchweig 729. Appill Ein hehe, Joggen der 8 1 8 
verwirrten Vermögens „Vexhaltniffen befand, it wiefen Morgen mit feinen. 
Shefrau-auf-dem-Sopha-im-Wohnzimmer-todt gefunden; FA hatten ſich 
org a Hedi gef, ihnen lag sein aufgejhlagenes ne 


TER 2945 April Af 47108 a 1 den 


miſcht wurde, um die Mäuſe auf dem Face u 5 


15 
> 


| ai ( Broicz 


der freien evängeliſchen Gemeinde oh „vor dem 
maß eu indem er, wegen verrichteter Amtshandlungen der 
maßung ange ellagt worden. Der Angeklagte And 

von 15 Thalern oder 14 Tage Gefängniß, und zu ſämmtlichen Koſten 
verurtheilt! “ Paſtor Schmidt hat gegen das Urtel den Rekurs ergrif⸗ 
fen und die e ige 5 le ere gene Ss 
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18 Feuer gi o 

1 1 50 
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ba and, a 0 115 1 5 ‘Ober 7910 Ei 1 0 a lückliches Zufammen⸗ 
0 kund e 10 . le {he | Perſonenwechſels eine 
10 0 0 folgen, DR ‚welchen Zwecke gestern M; eizung ftattfand. Bis 
‚hinreichender. Gfugd 11 Ei 140 ung fend einer Bis- 
Ra 1185 en ich nicht. ut nia Sti A) 


tabel Ot Harem: 


Peſth, 24. Ax ih eben» or "ah en 
Flucht der 9 — EN uth ei kn au zuverläßlicher 9050 fol⸗ 
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auf ee iben 5 e 3 0 en unter allerlei 3 1 
65 eh e egl 


Vorwänd en e An feen 

tung eines u u ahet; n annte, nach N e 
von dort auf der Mn nach 0 Au in hi no be bee * 
hofe glaubig ein 0 EN 1 1 rirte ſie deshalb, 


bal er wiederho e A ging. 3 
dies bemerkend, fagte hler auf ganz unbefaugen n ſeiner Begleiterin: Lie- 
merzen: { 


bes. Weib, babe nur Geduld mit Deinen S 


Peſth, und da wird Dir der Zahnarzt T. den Zahn aüßrel Abe 8 t |? 
ziehe das Tuch über die Wangen, denn die Luft f vn; det ſehr ya 105 10 985 
es und der Eiſenbahnbeamte, deſſen Verdacht durch dieſe orte ſch 55 
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